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Geschäftswelt

www.darmstadt-einkaufen.de

Eine Initiative der ISP

Mein Pfungstadt
Die aktuelle Ausgabe ist online lesbar unter spezial.echo-online.de               Anzeigen-Sonderveröffentlichung vom 30. Juni 2023
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Weitere Sonderthemen  
finden Sie unter 

spezial.echo-online.de

Natürliche Augenblicke festhalten

„Ei was fliegt denn da?“ Dies 
Frage dürften sich dieser Tage 
manche stellen, die mit Kamera 
in der Natur unterwegs sind. 
Und genau deren fotografische 
Impressionen sind gefragt in 
Zusammenhang mit einem 
Fotowettbewerb. In zweiter Auf-
lage veranstaltet die Stadt 
Pfungstadt eben diesen gemein-
sam mit ihrer französischen 
Partnerstadt Gradignan, dem 
Partnerschaftsverein Pfung-
stadt sowie dem Comitée de Ju-
melage Gradignan. Das Ober-
thema des Fotowettbewerbs 
lautet diesmal „Die Bestäuber“. 
Die fotografisch festgehaltenen 
natürlichen Augenblicke sollten 
sich also um jene nützlichen 
und faszinierenden Insekten wie 
Bienen, Hummeln und Schmet-
terlinge drehen, die neben ande-
ren Eigenschaften auch einen 
Beitrag zu floralen Vielfalt und 
deren Vermehrung leisten. Gera-
de jetzt in den Sommermonaten 
finden sich dazu sicher sehr vie-
le schöne Motive. Ein Grund 
mehr, die Zeit in der Natur oder 
zumindest im Freien zu genie-
ßen. Denn zum Teil offenbaren 
sich die geeigneten Augenbli-
cke ja schon vor der eigenen 
Haustür. Und man muss kein 
Profifotograf sein, um diese 

festzuhalten. Eine unabhängige 
Jury ermittelt aus den eingesen-
deten Beiträgen die Siegerfotos.  

Apropos Gewinner: Zu gewin-
nen gibt es auch etwas sehr 
Schönes: So laden die Stadt 
Pfungstadt und die Ville de Gra-

dignan die fünf Bestplatzierten 
mit je einer Begleitperson vom 
22. bis zum 25. September zu 
einer viertägigen Reise nach 
Gradignan ein. Diese Reise be-
inhaltet die Ankunft mit dem 
Schnellzug (TGB) oder per Flie-

ger ab Frankfurt am Main nach 
Bordeaux mit anschließendem 
Transfer nach Gradignan, die 
dortige Unterkunft im „Clos de 
Vivier“ oder gegebenenfalls bei 
Gastfamilien sowie eine Einla-
dung zum Abendessen teilweise 

im Rahmen eines Festmenüs. 
Zudem besucht man gemein-
sam ein Weinfest und nimmt am 
„Fest der Biodiversität“ im Rah-
men der Feierlichkeiten zum 45. 
Geburtstag des „Maison de la 
Nature“ teil. In Gradignan wer-
den die Reisenden von Mitglie-
dern des Comitée de Jumelage, 
des Partnerschaftsvereins Gra-
dignan betreut. Angst vor 
Sprachschwierigkeiten muss 
niemand haben. Denn neben 
ihrer Muttersprache Franzö-
sisch sprechen viele der Betreu-
enden auch englisch, in Teilen 
sogar deutsch.  

Wer am Fotowettbewerb teil-
nehmen möchte, meldet sich für 
diesen vorab per E-Mail an vor-
sitzende@pvp-ev.de an. Danach 
erhalten die Teilnehmenden die 
Unterlagen wie auch die kon-
kreten Anforderungen an die 
Fotomotive. Anzugeben sind da-
bei Name, Anschrift und Tele-
fonnummer und die Informa-
tion, ob die oder der Teilneh-
mende, sofern sie oder er zu den 
Gewinnern gehört, die Reise im 
angegebenen Zeitraum antreten 
kann. Der Einsendeschluss für 
die Fotos ist der 15. August. Die 
Organisatoren wünschen viel 
Glück für den Klick auf den Aus-
löser.  b red/lie

Fotowettbewerb der Stadt Pfungstadt und der französischen Partnerstadt Gradignan

Kleine Wesen ganz große im Fokus: Der neu ausgeschriebene Fotowettbewerb thematisiert Bienen,  
Schmetterlinge andere nützliche Helferlein.  Foto: C. Schüßler / stock.adobe.com

Ängste bewältigen

Hollywood hatte einst ganze 
Arbeit geleistet. Nachdem das 
Road Movie „Rain Man“ 1988 in 
die Kinos kam und im An-
schluss zahlreiche Preise ein-
heimste, darunter Oscars für 
den besten Film, die beste Regie 
und für den besten Hauptdar-
steller (Dustin Hoffman), war 
Autismus in aller Munde. Damit 
einher ging auch – bei aller er-
zählerischen Qualität des Wer-
kes und der schauspielerischen 
Leistung – die Anfälligkeit für 
Überzeichnungen und fehlerhaf-
te Darstellungen. Ein Phäno-
men, das sich bis heute in der 

medialen Repräsentation fort-
setzt: Eine sogenannte Inselbe-
gabung, welche immer wieder 
kolportiert wird, ist nicht 
zwangsläufig bei an Autismus 
Erkrankten festzustellen, ge-
nauso wenig wie die vermeintli-
che Reaktions- oder Gefühllo-
sigkeit. Ob solche Werke also 
wirklich helfen im Umgang mit 
Autismus, bleibt zumindest 
fraglich.  

Gerade Eltern mit autisti-
schen Kindern oder jenen, die 
noch in der der Diagosephase 
sind wie auch von Kindern mit 
einer Verdachtsdiagnose, wis-

sen nicht, wie sie mit der neuen 
Situation umgehen sollen. 
Ängste, Emotionen, Unsicher-
heit und vielfältige Gedanken 
gehen einher mit fehlendem 
Wissen darüber, wohin man 
sich wenden kann. Zweifelsoh-
ne steht auch die Frage im 
Raum, wie sich das Leben nicht 
nur des Kindes, sondern nicht 
zuletzt der Eltern verändert.  

In Pfungstadt wird es dafür 
zukünftig ein zentrales Unter-
stützungsangebot geben. Ab 15. 
September trifft sich dort erst-
mals unter dem Motto „Anders – 
nicht weniger“ die erste Autis-
mus-Selbsthilfegruppe. Eingela-
den sind an jenem Tag alle be-
troffenen Eltern und Großeltern 
in die Räume des Kinder- und 
Familienzentrums Bim Bam Bi-
no, Ringstraße 63, in Pfung-
stadt. Dauern soll das erste Tref-
fen für rund eineinhalb bis zwei 
Stunden. Das erste Treffen bie-
tet genügend Raum für ein ers-
tes Kennenlern und intensiven 
Austausch. Die Teilnehmenden 
profitieren von einer adäquaten 
Wissensvermittlung aber auch 
dem Erfahrungsaustausch der 
Betroffenen untereinander. 
Zwecks Planung wird um eine 
Voranmeldung bis spätestens 1. 
September per E-Mail unter an-
ders.nichtweniger@yahoo.com 
gebeten. Informationen etwa 
zur genauen Uhrzeit sind dort 
ebenfalls erfragbar.  b red

Erste Autismus-Selbsthilfegruppe in Pfungstadt / Premierentreffen im September

„Was bedeutet Autismus für uns und unser Kind?“ Antworten und Hilfe-
stellungen bietet die neu gegründete Selbsthilfegruppe.  
 Foto: Sergey Nivens / stock.adobe.com

Gut gebrauchte 
Spielsachen

Der nächste Sonderverkauf für 
jedermann des Vereins Waren-
korb Pfungstadt im Bereich Be-
kleidung und Spielzeug findet 
am morgigen Samstag, 1. Juli, 
von 10 bis 13 Uhr in der Gottlieb-
Daimler-Straße 4 in Pfungstadt 
statt.  

Immer am ersten Samstag im 
Monat veranstaltet der Waren-
korb Pfungstadt einen solchen 
Sonderverkauf. Alle Einnahmen 
kommen dabei dem Verein zu-
gute. Diese werden dann für die 
Kinderprojekte, darunter Aktio-
nen zur Einschulung, Kürbis be-
malen in den Herbstferien oder 
auch eine Sommer-Eis-Aktion, 
genutzt. Die Kinderbetreuung 

und der Lebensmittelbereich 
bleiben an jenem Tag geschlos-
sen. 

Beim Warenkorb Pfungstadt 
handelt es sich um eine Initiati-
ve, die ähnlich wie die Tafeln 
Bürgerinnen und Bürgern hilft, 
die in eine persönliche oder 
wirtschaftliche Not geraten 
sind. Einmal wöchentlich geben 
die Helferinnen und Helfer Le-
bensmittel aus, die von Märkten 
und Betrieben zur Verfügung ge-
stellt werden.  Der Sonderver-
kauf am morgigen Samstag ist 
ein Zusatzangebot des Vereins. 
Weitere Infos zur Initiative fin-
den sich unter www.warenkorb-
pfungstadt.de. b red

Nächster „Warenkorb für jedermann“ am Samstag 

Gut erhaltenes Spielzeug für die Kleinen  Foto: trotzolga / stock.adobe
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06157 - 2962
bogorinski.deinfo@bogorinski.de

Eberstädter Str. 79 ž 64319 Pfungstadt

Neu in der Eberstädter Str. 79.
Hier finden Sie uns sowohl mit
unserem gewohnten vielfältigen
Angebot der neuesten Brillen,
Sonnenbrillen und Kontaktlinsen
wie auch unserem hochwertigen
Angebot der modernsten
Hörgeräte.

AZUBI
GESUCHT

Seit Mitte Juni werden wider die wöchentlichen Treffs und Angebote 
der Kinder- und Jugendförderung im Jugendraum Pfungstadt in  
der Kirchstraße 28 angeboten, und zwar an folgenden Tagen und 
Uhrzeiten: 
Jungen*Club, für Jungen ab der 6. Klasse, montags 16–18.30 Uhr; 
Jungen*treff für Jungen ab der 3. Klasse, dienstags 16–18.30 Uhr; 
JUZ28 für Jugendliche ab der 6. Klasse, donnerstags 17–20 Uhr; 
Mädchen*treff für Mädchen ab der 3. Klasse, freitags 15–17.30 Uhr;  
Mädchen*Café für Mädchen ab der 6. Klasse, freitags 18–20.30 Uhr. 
Nähere Auskünfte können eingeholt werden bei Evi Gerbes unter  
anderem per E-Mail an evi.gerbes@pfungstadt.de. (red)


